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Übung 3.6  Kognitive Irritationsanalyse 

Vergleichen Sie anhand des Critical Incidents die  in der deutschen akademischen Kultur übliche 

Organisation des  studentischen  Lebens  in Wohnheimen mit der an der Heimatuniversität des 

ausländischen Studierenden üblichen Organisation. 

 

D48  Hülya / Türkei / Wirtschaftswissenschaften 
Interaktionspartner:  deutsche Studierende 
Erhebungszeitpunkt: WS 09/10 
 

Hülya  ist eine Studentin aus der Türkei, die ein Auslandssemester  in Deutschland absolvieren 

möchte. Über den Austauschdienst ihrer deutschen Gastuniversität bekommt sie ein Zimmer in 

einem Studentenwohnheim vermittelt. Als Hülya zum Semesterbeginn das Zimmer bezieht,  ist 

sie  erstaunt:  In  ihrer Wohngemeinschaft  wohnen  außer  ihr  noch  eine  Studentin  und  zwei 

Studenten. Hülya weiß zuerst nicht, wie sie damit umgehen soll. Wenn sie  ihren Eltern  in der 

Türkei erzählt, dass sie mit zwei Männern zusammen in einer Wohnung wohnen wird, werden 

sie sich sicher Sorgen machen. Hülya zieht dennoch in das Zimmer ein und gewöhnt sich schnell 

an die neue Situation. 
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